
Historische Meilerstätten

1 Kohlplatte

2 Böschung

3 talseitige Auffüllung

4 Holzkohle - Fundschicht

5 ehemaliger Hangverlauf

Erkennungsmerkmale eines historischen Platzmeilers sind die vom Hang abge-
tragenen, planierten, kreisrunden Meilerplätze. In der Regel wurden die Meiler
an windgeschützten Stellen, wo es Wasser gab, ausgesucht. Beim Einebnen
der vorgesehenen Köhlerplätze musste folgendes beachtet werden:

• Der Hang durfte hierfür nicht zu steil sein.

• Der Untergrund sollte möglichst trocken und erdig, keinesfalls aber 
feucht oder felsig sein.

• Der Durchmesser der historischen Platzmeiler betrug ca. 8 bis 10 m. 

Warum Kartierung von Meilerstätten ?

Die historischen Meilerstätten der Wanderköhlerei in den Mittelgebirgen sind
Archive der Technikgeschichte der Menschheit !
Sie können der Nachwelt nur erhalten bleiben, wenn ihre heutigen Standorte
registriert und kartiert werden. Tausende Meilerstätten in den Wäldern sind
schon nicht mehr vorhanden oder durch Wegebau, forstwirtschaftliche Maß-
nahmen aber auch durch Jahrhunderte der Rodung zu Siedlungszwecken und
landwirtschaftlicher Nutzung nicht mehr nachweisbar. Dieser Prozess wird
sich weiter fortsetzen und ist unaufhaltsam.
Deshalb ist es notwendig, diese Zeugen der Köhlerei auf Karten zu erfassen
und so der Nachwelt zu erhalten. Nur wenige dieser Köhlerstandorte liegen
so günstig, dass sie an Wanderwegen gekennzeichnet werden können.
Wer aber mit offenen Augen durch unsere Wälder geht, kann an vielen Stellen
Tätigkeitsnachweise des ehrwürdigen Köhlerhandwerks erkennen.
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